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Workshop:
 
«But what does it mean that a work beco-
mes foreign to the conditions of its crea-
tion? Do we not have to understand that it 
is beyond completion as well as incomple-
tion?  And, indeed, how could a work ever 
be completed, in the ordinary sense of that 
word?» 
In diesem Sommersemester Workshop er-
forschen wir die komplexen und wechsel-
seitigen Beziehungen zwischen dem Objekt 
und dem Betrachter, wie sie von Merleau-
Ponty in «The Visible and the Invisible» 
und der «Phänomenologie der Wahrneh-
mung» beschrieben werden.  Zusammen-
gefügte Bilder stellen Verbindungen und 
Abweichungen von Architekturen ver-
schiedener Zeiten, Orte und Stile her. Sie 
erarbeiten detaillierte Analysen der kon-
zeptionellen und materiellen Qualitäten 
von bekannten Architekturen anhand von 
Skizzen, Zeichnungen und Fotografien, 
Modellen und Textbezügen. Die Artefakte, 
Pläne und Objekte mit sinnlicher Betrach-
tung zu analysieren, zu reflektieren und in 
ihrer Relevanz herauszustellen, ist Teil des 
Workshops, welcher als Testat, als zeichne-
rische, schriftliche Hausarbeit in Form ei-
nes Skizzenbuchs, Essay zu erarbeiten ist. 

Für den Fall, dass aufgrund von Reiseein-
schränkungen, eine Realisierung der Ex-
kursion nicht möglich ist, bieten wir Ihnen 
zum Ausgleich diesen Workshop mit Tes-
tat an. Unsere Projektstandorte, deren Be-
gehung und Aufnahme, Verarbeitung von 
Eindrücken für die zu entwerfenden Pro-
jekte, können bereits Teil der Bearbeitung 
des Workshops sein.
«To see is to enter a universe of beings which 
display themselves, and they would not do 
this if they could not be hidden behind each 
other or behind me. In other words: to look 
at an object is to inhabit it, and from this 
habitation to grasp all things in terms of the 
aspect which they present to it. But in so 
far as I see those things too, they remain 
abodes open to my gaze, and being potenti-
ally lodged in them, I already perceive from 
various angles the central object of my pre-
sent vision. Thus every object is the mirror 
of all others.»1


